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Dortmund: Spezialkräfte der Polizei nehmen bewaffneten Einbrecher fest 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Nach einem Einbruch in der Dortmunder Nordstadt eskalierte am Donnerstagabend, den 7. 
April 2026, die Situation zu einem größeren Polizeieinsatz unter Beteiligung von Spezialein-
satzkräften. Es begann damit, dass ein 45-jähriger Wohnungsinhaber, der nach einem Einkauf 
nach Hause zurückkehrte und dabei einem 33-jährigen Mann begegnete, der mit einem Fahr-
rad unterwegs war. Der 45-Jährige erkannte offenbar sein gestohlenes Fahrrad wieder und 
sprach den Mann darauf an. Zwischen beiden entwickelte sich ein Streit, in dessen Verlauf der 
33-Jährige eine Schusswaffe zog und einen Schuss abgab. Der Wohnungsinhaber konnte un-
verletzt flüchten und sich in Sicherheit bringen.1 
 
Als der 45-Jährige anschließend seine Wohnung erreichte, stellte er fest, dass diese aufge-
brochen worden war und verschiedene Gegenstände fehlten. Der Verdacht lag nahe, dass der 
Mann, mit dem er zuvor in Streit geraten war, nicht nur sein Fahrrad entwendet, sondern auch 
in seine Wohnung eingebrochen war. Die alarmierte Polizei leitete umgehend Fahndungsmaß-
nahmen ein und konnte den Tatverdächtigen wenig später nur wenige Hundert Meter vom 
Tatort entfernt vor einem Mehrfamilienhaus ausfindig machen. Als die Beamten ihn anspre-
chen wollten, flüchtete der 33-Jährige in seine eigene Wohnung und verschanzte sich dort. 
Während der anschließenden Belagerung versuchte er nach Angaben der Ermittler, in der 
Wohnung ein Feuer zu legen. Dieser Versuch scheiterte jedoch, sodass kein Brand entstand.2 
 
Aufgrund der Bewaffnung des Mannes und der angespannten Lage wurden Spezialeinsatz-
kräfte hinzugezogen. Die Einsatzkräfte drangen schließlich in die Wohnung ein und nahmen 
den 33-Jährigen fest. Bei der anschließenden Durchsuchung entdeckte die Polizei zahlreiche 
Waffen. Zudem ergab ein Drogentest, dass der Mann unter dem Einfluss von Betäubungsmit-
teln stand. Gegen den 33-Jährigen wird nun wegen mehrerer schwerer Straftaten ermittelt. Die 
Vorwürfe umfassen räuberischen Diebstahl, Wohnungseinbruch, Bedrohung, versuchte 
schwere Brandstiftung sowie Verstöße gegen das Waffengesetz.3 
 

 
1 Vgl. https://www.welt.de/regionales/nrw/article69d8c036246b3860d5021d5a/spezialkraefte-stoppen-
bewaffneten-einbrecher-in-dortmund.html. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8275 mit Schreiben vom 21. Juli 2026 namens 
der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Der Leitende Oberstaatsanwalt in Dortmund hat mir unter dem 01.07.2026 im Wesentlichen 
berichtet, seine Behörde führe aufgrund des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts 
ein Strafverfahren gegen einen Angeschuldigten wegen schweren räuberischen Dieb-stahls, 
tätlichen Angriffs auf Vollstreckungsbeamte in besonders schwerem Fall in Tateinheit mit ver-
suchter gefährlicher Körperverletzung und Verstoßes gegen das Waffengesetz sowie versuch-
ter schwerer Brand-stiftung. Der Angeschuldigte befinde sich seit dem 10.04.2026 in Unter-
suchungshaft. Am 05.05.2026 sei gegen den Angeschuldigten Anklage zum Landgericht Dort-
mund erhoben worden.  
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tatverdächtigen bekannt? 
 
Kriminalpolizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieser Antwort fußen grundsätzlich auf Verdachts-
momenten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige oder die Gegenstand von krimi-
nalpolizeilichen Ermittlungen geworden sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig 
keinen Rückschluss auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis 
der abschließenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und Gerichte. Bis zu einer 
rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsvermutung. 
 
Der Angeschuldigte ist wegen des Verdachts der Begehung der nach-folgenden Straftaten 
polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in 23 Fällen wegen Erschleichens von Leistungen, 
• in sechs Fällen wegen Verstößen gegen das Betäubungsmittel-gesetz,  
• in sechs Fällen wegen Diebstahls,  
• in vier Fällen wegen des besonders schweren Falls des Dieb-stahls,  
• in zwei Fällen wegen Bandendiebstahls,  
• in zwei Fällen wegen Betrugs,  
• in einem Fall wegen Sachbeschädigung,  
• in einem Fall wegen schwerer Körperverletzung und  
• in einem Fall wegen Widerstands. 
 
 
3. Welche Vorstrafen hat der Tatverdächtige? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
Dem in der Antwort auf Frage 1 bezeichneten Bericht zufolge sind gegen den Angeschuldigten 
seit 2013 wegen verschiedener Eigentums- und Vermögensdelikte sowie wegen Vergehen 
nach dem Betäubungsmittel-gesetz in elf Fällen Geldstrafen, zweimal Freiheitsstrafe unter 
Strafaus-setzung mit Bewährung und einmal in 2024 eine zu vollstreckende Freiheitsstrafe 
verhängt worden. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügt der Tatverdächtige? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
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Ausweislich des in der Antwort auf Frage 1 bezeichneten Berichts ist der Beschuldigte deut-
scher Staatsangehöriger.  
 


